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Was aT@ll Pastoraltheologie aalıı SINr ®J]OKNUM/SA
Wahrnehmungsfähigkei tTun?

Spurensuche
Auıf deru GACN eIner ArbeIılTt Gls Iheologin UNG Pastoralrefe-

renTIN WÜCOGIT IS IM Sommer 90892 n gutTem KONTOGKT MIIT eresig HaUuser, die
fur die Dayverischen Diozesen die Frauenseelsorge aufgebauf nNaTtie UNG
n dern KuNhesSTANG wollte Wahrend eIner gemeInsamen DIbelineO-
Ogischen Tagung fur Frauen Tragie SIe mMich, WOIS mıIlr e(8 Wichftigste
meInNnNer ArbeITt MIIT den Frauen semnNn wüurde, UNG K anTwortTeTe ME CIUS
dem reben der TeOUNG Neraus, SS fur mMICh das STaunen ber die
egabungen der H auen Gas Wichftigste sel, egabungen, die SIE se|Iber
OT IC wanr en ollten ICS wurde JgelN alles TUr 1U SS die
Frauen salber Ihre egabungen enTtdecktien UNG SICT) CI reuten Wie
mlr eresig Hauser spOtTer sagtTe ga mMmeIne fur SIE dern AUIS-
SCHIGG, IET als Ihre Nachfolgerin wunschen, UNG sSIe WOIT SAMEGUSCHT.
GIls ICN annn ÖC RBrasilien GING War COs, WOIS Trn da Gls ICchtigstes
gegeben nNalie „Seelsorge ” ISn eIß S a e

RBe| unzahligen Besuchen UNG lTreiien QUS ener In Brasilien In großer
Je!ll meINnNer Dastoralen ArbeIiTt hestand TGaT IC ımmer UNG Immer wieder
VOT allem dies Hr Auen ermutigen, Ihre eigenen Fahigkeiten GIQU-
nen -ahigkeit, SICH empoOoren Der uCcNn Fahigkeit kritischer AndG-
NAS Fahigkeit zuzuhören Der V er Fahigkeilt sprechen UNG VCM

anderen CGS Wort ergreifen, Fahigkeifr, SICY eIner (ZSME@SINSCHNATT UnTEeTr-
zuoranen Der ucn Fahigkeif, INne Versammlung eltlen UNG g -
meInsSsaMES Handeln aufzubauen: Fahigkeit, uberkommenen Kegeln Treu

sen ber ucNn FahigkeiTt, ETWAOS Neues S  l ICh STIE VIe-
= Hindernisse, NaTTEe keineswegs 1Ur Erfolg amı Der IC leß NI ab
War daSs „Seelsorge ” ICNn elß $ AIGC

er In der Kegion VOo  — SGIÖ Migue!l Qull damuals DIOZzese SCIO POau-
1O, OGN In Gier DIOzese CrGrieus, IMN Nordosten Brasiliens, TaT IS lese A
het alleın In SCO G SMle HST VOo  - den klugen (Ordensifrauen, mIT GS-
ne  J} IS zusammMmenNnAarbeiltTeTe, WIe unerlässlich WICHTIG UNG NnNalTtsreic das
Organisieren WCOIT MT den VOT) eIner HestIMMTIEN NotTsitTuatiIon In ahnlicher
eIsSe Beiroffenen ben lese SIiTuaGTION erheben, die erwunschtTe Veran-
derung der SiTuaTIiIon Deschreiben Jjele eINeSs gemelInsamen CIn
definieren, gemeInsam CNrNTTe Uuberlegen, einen ersten SCHNTT olanen



UNG vorbereınen, durchfuhren auswerTtTen, felern, en gemelnsdG-
11165 ecdaehtnAIs kultivieren, eIneN nachsten SC In Angriff neNnmMmen
War GGas „Seelsorge ‘ ? IC eIß S NIC

In der DIOzese Crateus IM kargen vernachlässigten Nordositen rası-
lens, OQUuTe IS MT einigen Jungen Frauen Hrwachsenenschulen S: Uns
WCGOIT gemeInsam, GSS \WIT keIne ege! gelten Adsser) ollten, die WIr

UNSSTST eigenen Erfrahrung uberpruü en UNGd SS WIIT, \WIIT UMS
SGAONN eINnMAa| @|0)] ETWOS EUeS eingelassen en eINe Idee, Vel-
WG SIEe IC WGIr, wenIgstTens ausprobleren ollten |)Graus QnT-
STOGN Dald INne eigene KleIne n der 7z.B dier Wert des ISl
ISSeNns, aes Hragens, der Fenler des GespräCchs furs | ernen festgehalten
wWwurcde War CGS „seelsorge ? ICh eIß s AI

D

Akzenie

Überraschung: „DOas nabDe ich gesagrt”? |I)GS ST JO ICHTIg nTteressant!“
STAaunen AA NnaDeEe VOT anderen gesagrt WOIS mMır WICHATIG WOGIT ICN
NOGTTe ET1TWOGS sagen! Und die anderen tTanden S MI UninTtTeres-
SCIATL.-
ENTAdeCKUNG ISM KONN \  7D anderen ETWOS ernen, KONN ICN Qr SE
verlassen, CNGrlen WIT 5 O} eINnen InıIstTer U
WCOIS WIT wollen Fr mMmusstTe UMS anhoren NOGT UTNMS geantwortert. Wir
er eInen arsten SCHHTT getan UNG \WIT köonnen eInen RaGCchStTeN
TUn \WNir konnen ETWOS hewirken!”
Erleichterung.: CM darf FeNler MACAEeN WI lle konnen AGraUus lI@Tr-
ASAD

lese nefreiende Erfrahrung QINeSs ungeahnten „Mehnr , QINes Gegeben-
S@INS \ Moglichkeiten, SM IN NnOCN gUNMZ unglAaubilg gegenuüber

WOIT fur Iıch Immer TWAGOS WIe der ZielounkT n mener PrGxIis Gls
Iheologin UNG PastoralreferenTin. ENaUEeT gesagt es Mal WefT1N ICN
Zeugin dieses Aufatimens dieser Uberraschung, dlieses unglaubigen STAU-
6715 wurde, WUSSTe C SS ICN ar gearbeilteTt NaTTe UNG SS SICA
men FestNnalten schembar Unmoöglichen gelohnrt NATTe Der ICN
AGNTe mMlr lese ahrung vorher AZ /Zie| geseTzT. SIe leß SICH ST
fen, ber sIe e mmMEer amn eschen

Diese Erfahrung eInes unglaubigen aQunens Un LAachens, el| MC  z
SICH der ulle eINnes Ceschenks DNEWUSST WIrd, ST füur ISa zenTtrales lemenT
eINeSs Seelsorgeverständnisses. Seelsorge @US SIN GIauber INne Vel-

borgene ulle ner als @US er Oorge eInen Mangel. sSeelsorge CGS
eINer Dositiven Ungläubigkeit heraus C(US der Ungläubigkeit, SS INne
SICHN Gls Uunfahlg GIls ohnmacCchtig der UT gescheltert emMpfiINndenNde
Menschliche Wirklichkelt e Glles IST Seelsorge (IUS hartnAackiger, OTT



WCR ungeduldlger, ber unnNACNAgleblger Ungläubigkeilt Neraus der CAUIS
eIneN AIe gesuchten UNG OTT vollig unbegrundeten SIauben MOGg-
Ichkeliten die SICH unendlich IaNg un QUT verbergen konnen, er I_
gendwann GOCch eInMAaG| Verraten Fır men Seelsorgeverständnis ST
„Slaube ” ungläubiges Taunen n den Diblischen Texten gehö dieses
1aunen den Berichien VOT) dgen Begegnungen MIT dem AUferSsTANGS-
MeT MIIT NICHTS weniIger hat Seelsorge fur ICA TUn

Umorientierungen
Pastoralplanung gehrt meIlstTens VOo Mange! (AUS. SeIT mindestTens Nun-

derTt Jahren IT $ In der romIsch-katholischen Kirche N deutschen
Sprachraum die Kede \VC) Priestermange! UNG TWG ahbenso IaNg DIlag
die enscnern In der Kiırche GieT INArUC Ihre Ansirengungen waren
wenIlg, Ihre emuüuhungen M genugend, Ihre rogrammMme HIC gUuT

Ihre ee2rn QUSTESICHESNGS. INnre Überzeugungskraft
SChWAACN, IN! SIlaube 8 anziehend, INr CNhristieches er MI
sprechenda die Oderne Gesellscahae nachhaltig UNG flG-
enen  end evangelisieren. (Z@WISS stTenen WIF UunTter dem NSPrUC
Christi CGS Evangellium Gllen Volkern verkunden, ber ıe Gllzu OTT De-
obachtbare FIxXxierung QUT den Viange! 1 1UT Priestern, ondern

lebendigen (sememnden, Kirchgängerlnnen, uberzeugten MS-
tInnen nNnklusve der gegenseltigen Beschulaigungen, WOIS der WeT
ONn! SChUIld S@| den Mangeln NIMM UNG DINdeT le| Kraft UNG en
den IIC Immer wieder QUuT Kirchliche ATeMMAG zuruücCk, AansTGTT Jala ;en-
erzig cn Qquben jJchlen. -

Wenn ICN euTtTe eingeladen DIN Gesprächen n Diozesen TellzuneN-
[11e1]),; n enen ACH Perspektiven Un Inspiration, UNG NGCH Murft
Chenden Erfanhru gesuchrt WIrd, nNabe ICN Immer deuftlicher
den SS N diesen |DiOzesen UNG iInren verschledenen remıen
enschnen HeleINnander SING, dıe Gllen MT GeT Ehrlichkel INnres LWCA@MAS
UNG -ragens, mMT der BescheldenNneil MMIIT der SIEe Ihre eigenen eEersucCcnNne
Deschreiben ber ON MIT der Zuversichrt die SIE mMmAaNCAMAG|
esseres Wissen Qussiranlien, Ine Kırche ezeugen, die unTter eIner
Oberflache Ges Klagens des Mangels UN der /wange Voller LACHeEeN
Voller ulle UNG na ST

FOrSCchung ST der Weg tHefer IN INne Wirklichke!ilt einzudringen. Von
eIner Dekannien (Oberllache |\Gsst sSIe sıch IC TOWSCHA@eN In der leTe
konnen „SeNeIMNISSS verborgen semIn, dıe SIE OSR MC ennn In Kırche
UNG mastoral  eologle ehl S, mMmeIne ICN eInen olenen DOositiven
Nicht-Wissen NnTer der Oberfläche eIner langweiligen der KleINnIC
UN weniIg Aanzienenden Kırche GIDT s eInen verborgenen IM ear
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(Sestalt eIner großen leliza V  *J Zeuginnen Wn Zeugen, FS enl =16
elr FOTrSCHUNG, die SICN VOT) der ndividualisierung UNGd Pluralisierung Aiesear
Zeugnisse hnerausfordern |IGsst UNG die SAn SS n den Seschichten QIn-
zeiner Ine „Maßlosigkeit” Glauben le Un HOoffNUNG verborgen
IST DeleDbendes Wasser füur INne n Sirukturdiskussionen verdurstende KIr-
CN Verfeinerung der Wahrnehmung IST gefragt Wahrnehmung D-
Ter Hoffnung

FS IST IC schwer, S ®] vielleicht 1 1UT eInen gewlssen Murt Men-
SCNen fragen, CUS elchen Quellen sSIe er UNG kömpfen CS wel-
hner Hoffnung Neraus sSIe Immer wieder VOo  —_ Ihrem Alltag eInen
Sinn geben UNG C der Sedula UNG verschwenden lese FrGi-

|1NNUSS CUS ecNhTem InTeresse heraus werden, CGIUIS dem unbeirnr.
aren Taunen daruber, WIEe je]| SIaube le UNG HOMNUNG tatsachlic
VOo  A MitTtmenschen autfgebracht Ira

Als IS VOf einigen Jahren dem Seelsorgeteam eIner deutschen DIiOzese
diesen Vorschlag machtTe S MIIT der rage aen dem VOT) den QOormIgen
enscnNnern gelebten Sliauben versuchen, verstummte CGS espräc
Als IC VOT Kurzem eInen sSeelsorgeteam IM eINner anderen deutschen
DIOzese davon erzahltie WOIT die Antwort „Wir ern Ngs AVOT die
Menschen lIragen; WITr wissen AIC wohrln CGS fuührt Wissen WIIT, WONIN
INne Dastoraliheologische FOorschung fuührt. die SICH VOT) QIner MeTNOAdI-
SscNhen Sensibilität VO  S QInNner heorie der Wahrnehmung ellen |GSST, die
ANtTeNnNNen fur ulle UNG Verschwendung mitbringt”?


